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Einsatzstellen
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Es gibt viele gute Gründe, warum sich  

ein Freiwilligendienst pastoral nicht nur 

für Freiwillige lohnt, sondern auch für  

Einsatzstellen:

weitere motivierte Mitarbeiter*innen  

vor Ort 

Glaube und Kirche für junge Leute 

noch mal anders erfahrbar machen 

junge Frauen und Männer im Team,  

die nah dran sind an der Lebens-

welt Jugendlicher und deshalb dort 

wichtige Ansprechpartner*innen sein 

können 

mehr personelle Möglichkeiten für  

pastorale und innovative Projekte 

Kirche als Arbeitgeberin und Arbeits-

feld erfahrbar machen 

Einblick geben in pastorale Berufe 

bisher hoch motivierte Ehrenamtliche  

für weiteren Einsatz gewinnen 

Begleitung und Berufungsklärung 

u. v. m.

Die folgende Aufzählung hat lediglich 

Hinweischarakter. Sie ist nicht vollstän-

dig und umgekehrt müssen im konkre-

ten Einsatz nicht alle Bereiche abgedeckt 

werden. Die/der Freiwillige ist zudem 

nicht alleinverantwortlich für Gesamt-

bereiche, z. B. eine Katechese, sondern 

arbeitet mit und übernimmt Teilaufträge.

Folgende pastorale Felder könnten sein:

• Jugendpastoral und Jugendbildung

z. B. Mitarbeit in Gruppenstunden, 

Teilnahme an Jugendleiterrunden, 

Betreuung einzelner Gruppen, Mit-

arbeit bei Veranstaltungen in der Ju-

gendarbeit, z. B. Freizeiten, Arbeit mit 

Ministranten*innen, Sternsingerak-

tion, 72h-Aktion, spirituelle Freizeiten 

und Wallfahrten …

• Kindergarten 

z. B. in Kooperation mit der Kinder-

gartenbeauftragten Pastoral

• Gemeindekatechese 

z. B. Mitarbeit bei Kommunion- oder 

Firmgruppen, Übernahme einer 

Gruppe, Mitarbeit bei Glaubenskur-

sen

• Liturgie 

z. B. Lektorendienste, Mitarbeit bei 

der Vorbereitung von Gottesdiensten

• Schulpastoral 

z. B. Mitarbeit bei schulpastoralen 

Projekten über längeren oder kürze-

ren Zeitraum

• Hospitation Einzelseelsorge 

z. B. bei Krankenbesuchen, Kranken- 

kommunion, Hospizarbeit, Peer-To-

Peer-Beratung …

• Gemeindecaritas 

z. B. Mitarbeit bei Vesperkirchen, 

Flüchtlingsarbeit, Tafelläden,  

Sozialprojekten vor Ort

• Seniorenpastoral 

z. B. Mitarbeit bei Seniorennachmit-

tagen und -ausflügen

• Gemeindeveranstaltungen 

z. B. Mitarbeit in der Vorbereitung 

und Durchführung von Festen und 

Aktionen

• Kinderpastoral 

z. B. Betreuung von Kindergruppen,  

Kindergottesdienste, Feste, Aktionen

• Familienpastoral 

z. B. Angebote für Eltern, Familien, 

Alleinerziehende

• Besuchsdienst 

z. B. Geburtstagsbesuche, Kranken-

besuche, Krankenhaus

• Öffentlichkeitsarbeit 

z. B. Homepage, Social Media, Print-

medien

• Bürotätigkeit 

z. B. Mitarbeit bei Büroarbeiten, Tele-

fondienst, Präsenz im Pfarrbüro

• Ökumene 

z. B. Mitarbeit bei ökumenischen 

Projekten

Mittendrin
–ein Freiwilligendienst  
mit pastoral-praktischem  
Schwerpunkt

Was  
sind mögliche 
pastorale Felder?
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Was bietet  
ein Freiwilligendienst 
pastoral?

Die allgemeine Organisation läuft über 

die Freiwilligendienste in der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart gGmbH – z. B.  

Anerkennung als Freiwilligendienst- 

Einsatzstelle, Bildungskurse (5 × 5 Tage).

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart fördert 

und unterstützt Stellen in Einrichtungen 

mit pastoralem Schwerpunkt (Kirchen- 

gemeinden, Seelsorgeeinheiten, Jugend- 

referate, jugendspirituelle Zentren, Jugend- 

kirchen, Fachstellen mit jugendpastoralen 

Bezügen, Schulpastoral …) durch Über-

nahme des Einsatzstellenbeitrags (z. Zt. 

150 Euro mtl., Stand: Mai 2021*).

 

Dies geschieht unter folgenden  

Voraussetzungen:

• Die Aufgaben der/des Freiwilligen sind 

als praktische Hilfstätigkeiten größten- 

teils in den pastoralen Feldern der Ein-

satzstelle angesiedelt.

• Die/der Freiwillige nimmt an zwei  

weiteren Bildungstagen im Rahmen  

des Freiwilligendienstes pastoral teil 

(Koordination Diözesanstelle Berufe  

der Kirche).

• Die Begleitung der/des Freiwilligen 

vor Ort findet durch eine geeignete 

qualifizierte Mitarbeiter*in statt. Die/der 

Freiwillige arbeitet im Team mit pasto- 

ralen Mitarbeiter*innen zusammen, 

lernt diese und dadurch die pastorale 

Herangehensweise kennen.

Diese Förderung ist bis zum Ende des 

Freiwilligenjahres 2025/26 zugesagt.  

Insgesamt können max. 50 Stellen pro 

Jahr gefördert werden.

Ganz viel und das Allerwichtigste passiert 

für die Freiwilligen vor Ort an der Einsatz- 

stelle. Der Freiwilligendienst pastoral 

bietet den Freiwilligen als zusätzliches 

Angebot der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

darüber hinaus die Möglichkeit,

• ihre Erfahrungen vor Ort im Austausch 

mit anderen Freiwilligen in pastoralen 

Einsatzfeldern zu reflektieren,

• Ideen und Anregungen für die eigenen 

Einsatzfelder zu bekommen und aus-

zutauschen,

• die Diözese näher kennenzulernen, 

• für sich und mit anderen zu schauen, 

was die Erfahrungen des Freiwilligen-

dienstes für den eigenen, weiteren Weg 

bedeuten.

Dazu gibt es zusätzliche Bildungstage, 

koordiniert von der Diözesanstelle Berufe  

der Kirche. Die Diözese unterstützt Ein-

satzstellen finanziell, die eine Freiwilligen- 

dienst pastoral-Stelle einrichten und be-

setzen.

Wie funktioniert  
der Freiwilligendienst  
pastoral?

*mtl. Gesamtkosten für das Freiwilligenjahr 2021/22  

voraussichtlich 657,60 € (einschl. Einsatzstellen-

beitrag), zzgl. Fahrtkosten oder Kosten für die freie 

Unterkunft.
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1  Bei Neueinrichtung einer Stelle ist  

 zunächst mit der Diözesanstelle  

Berufe der Kirche zu klären, ob die an-

gedachte Einsatzstelle die Kriterien für 

einen Freiwilligendienst pastoral erfüllt. 

Ist dies der Fall, kann alles notwendige 

Weitere über die Freiwilligendienste in 

der Diözese Rottenburg-Stuttgart gGmbH 

besprochen werden.

2 Wird eine Einsatzstelle bis 15.10. (das  

 heißt Beginn FWD spätestens am 

01.11. an der Einsatzstelle) als »Freiwilligen-

dienst pastoral« anerkannt, werden keine 

Einsatzstellenbeiträge eingezogen. Diese 

werden für die Einsatzstelle von der HA V 

– Pastorales Personal übernommen. 

Gleichzeitig geht die Einsatzstelle zu-

sammen mit ihrer/ihrem Freiwilligen die 

Verpflichtung ein, die/den Freiwillige/n 

für die zusätzlichen Bildungstage freizu-

stellen und daran teilzunehmen.

Konkret 
heißt das:

Konkrete Aufgaben, Profil der Stelle, 

Begleitung der/des Freiwilligen:

Einsatzstelle, qualifizierte/r Mitarbeiter*in 

als Begleiter*in vor Ort 

Genehmigung neuer Einsatzstellen, 

Angebote im Rahmen von Frei- 

willigendienst pastoral, Zuschuss- 

verfahren, Evaluation: 

Diözesanstelle Berufe der Kirche

Tel.: 07071 569-448

berufe-der-kirche@drs.de

Bezuschussung:

Bischöfliches Ordinariat

Hauptabteilung V – Pastorales Personal 

Allgemeine Organisation und Beglei-

tung, Anerkennung als Freiwilligen-

dienst-Einsatzstelle, Vermittlung von 

Stellen, allgemeine Bildungstage,  

Beachtung der gesetzlichen Vorgaben:

Freiwilligendienste DRS gGmbH

Tel.: 07153 3001-175

fsj@freiwilligendienste-rs.de

Kooperationspartner bei Freiwilligen- 

dienst pastoral:

• Hauptabteilung VIIIa –  

Liturgie und Berufungspastoral  

(Diözesanstelle Berufe der Kirche)

• Hauptabteilung V – Pastorales Personal

• Hauptabteilung III –  

Jugend/Bischöfliches Jugendamt

• Freiwilligendienste in der Diözese  

Rottenburg-Stuttgart gGmbH

3 Die Freiwilligen nehmen im Laufe des 

Jahres an zwei zusätzlichen Bildungs-

tagen im Rahmen des Freiwilligendienstes 

pastoral teil. Das genaue Angebot dazu 

erhalten die Einsatzstellen am Anfang des 

Freiwilligendienstes von der Diözesan- 

stelle Berufe der Kirche.

4 Im Falle einer groben Verletzung  

 der Verpflichtungen zu den zusätzli-

chen Bildungstagen steht es den Frei-

willigendiensten DRS gGmbH zu, den 

Einsatzstellenbeitrag nachträglich der je-

weiligen Einsatzstelle ganz oder anteilig 

in Rechnung zu stellen.

Die Diözesanstelle Berufe der Kirche 

übernimmt die Rolle der Koordination  

der zusätzlichen Bildungstage, der Klärung  

bei möglichen Problemen und der Kont-

rolle der Verpflichtungen zu den zusätz-

lichen Bildungstagen, die Einsatzstellen 

und Freiwillige eingegangen sind.

Wer  
ist für was  
zuständig?
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Interesse? Fragen?  
Dann melde dich!

Diözesanstelle Berufe der Kirche

Brunsstraße 19, 72074 Tübingen

Tel.: 07071 569-448

berufe-der-kirche@drs.de

www.berufe-der-kirche-drs.de

www.facebook.com/BerufeKirche


